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»4 3Bnftt. fAhictj. f>onbto.=3eitKttfl („9Jteifterblatt") Str. 6

^ntereffenoerbanbes, ber (ici) fantonaler ©eroerbe
oerbanb nennt, gemacht roorben unb ein eigeneê 23er=

banbêorgan fyerauêgeben mill.

Jpoljarbcitcrfonflift in St. ©attett. 2>er ant ©amêtag
ftattgetjabte regierung§rätlid)e 23ermittlungsoerfud) oerlief
refultatloê, ba bie SReifter am ßefjnftunbentag feftfjalten.
®ie 3af)l ber Streitenben beträgt 272, moron jeboct)
113 abgereift finb.

tWîaterfonftift in St. ©atten. ©§ finb bisher 80 9Rann
auëgefperrt roorben, toäfjrenb nod) 130 arbeiten, non
benen bie meiften bem SReiftertarif jugefiimmt fjaben.

$er 2Raurer= unb §aubtauger=3att)Uerettt iReuenburg
forbert nom 1. SRai ab einen SRinbefttofjn für bie jungen
fianblanger oon 38 9îp., für bie älteren 48 9îp. unb
für bie SRaurer oon 58 9ïp., roa§ eine Gcrlföfjung oon
6 für bie Stunbe bebeutet. Slufjetbem follen bie

für bie 23erfid)erung beftimmten brei iprojent com £of)n=
betrage oon ben Arbeitgebern allein getragen toerben.

Srtjtocijer. iîebrliugépatnntatc. SDie 5. $al)re§oer=
fammtung be§ 33erbanbe§ fdjmeijer. £et)r!ing§patronate
ift auf Somêtag ben 19. 3Rai, nadjmittagê präji§ fjalb
3 lltjr, in§ ©afé ÏÏRerj, 2tmt§f)au§gaffe in 33ern, einge=
laben, jur Setjanblung folgenber £raftanben : 23erid)t
über bie Stätigfeit be§ SSerbanbeê unb über bie fperau§=
gäbe be§ „SdEjmeijer. Setjrfietlenanjeigerê", ^atjre§red)=
nung, 33eftimmung be§ $at)re§beitrage§ pro 1906, 23e=

ftimtnung bes Ortes ber nädjften Qafyreâoerfammtung,
21nträge ober älnregungen, SSortrag oon fperrn 23oo§=

^egfjer, Sefretär beë fdjmeijerifdjen ©etoerbeoereins,
über „®ie tantonate Sefjrlingggefetjgebung unb ba§ ju--
fünftige eibgen. ©eroerbegefetj", meitere furje ^Referate
oon ben fpfi. 21. Äot)tp, Se Socle, unb 2(. TDoriaj, Sau=

fanne, übet Seljtlingsprüfungen in ben Kantonen 9îeuen=

burg unb SBaabt. Anträge beliebe man balbmögtidjft

bem ißräfibenten, £errn rof. 3e$ler S£eller in
©djaffbaufen, mitjuteilen.

Arbeits- una CieTeraitgs-Uebertraguitgeit.
(OrighiabäTtüteilungen.) jiactbrutf setbuten

Sleutau bcê tafmännifdien Vereins St. (Sailen. äRaurerarbeiten
an SJiar ffoegger, @t. ©allen. .Zimmerarbeiten an Qof. Sienaft,
St. ©alten. Steinljauerarbeiten a) in ©anbftein an bie ©teinbrudp
unb ®teint)auer=®efetlfd)aft ©t. SJtargretfjen ; b) in ©raitit an
$ol). Stube, ©t. ©allen. Sinnierte ®ectenfcmftru!tion an 2öefter=
manu & So., ©t. ©allen. Spenglerarbeiten ait Sing. ©d)irnter,
©t. ©allen. Sacfjbecf'erarbeitcn an 8. ^orimatttt in ©t. ©allen,
©anleitung : 28. fpeene, Slrdjitelt, ©t. ©allen.

©artengelänbcr file bie ftäbtifdje Saintennaltung ®d)affljaufen
an £>. £übfd)er, ©djloffer, ©djaffljmtfen.

SdjiitienbauS Jiillinëborf (SBafeltanb). Zimmerarbeiten an fyrit}
Säring, Simmernteifter, in ^ûtlinëborf. ©ifenïonftruïtion beb
©djeibenftanbes an ^b. ©ingeifett, @d)toffermeifter, Sieftal.

(Reparaturen an ber iltbeinbrürte in Stein. 1= unb Z=®ifen au
©art Siegler, ©ifenljanblttng, ©d)afff)aufen. ©ittjiebett non I=@tfett
an ©. 8ited)t, Stied)anifer, ©teilt a. ;){£).

©lettriptätdberforgung iWjeinetf. ©rftetlung bes ©e!unbiir=
netjeS au ®aumanu, StöÜifer & Sie., Süvid); ôauêinftaUattoneu
an 21. SBalfer, 75rtftnnation§gefdE)äft, 2lltftätten.

©rftellnug bon Slibableitungcn auf .fturfjaus ffîeibenftein, bent
2Bol)nl)attê bes 2îcrroalter§ ht Sangenborf, ber ©djraubeitfabrifen
Sltüller & ©ie. in @otot£)unt, ber Itbrenfabrit Sangenborf an ©.
StuUi, Solotfjunt. •

Saljuljofbaute SBertt. ®er ©emeinberat oott 53em
erflärt, bas ißrojeft ber 23unbesbal)uen für bie ©rroeiter--

uug ber 23a^u£)ofaulagen in 23ern, forneit e§ fief) um
ben fßerfonenf>at)nf)of Ijanbelt, für unannetjmbar. @s

genüge ben 23ebürfniffen nidft.
§oteleriüctterung ^ilntnê»Âulm. 21n ber baulicljen

©rroeiterung bes fpotelê iÇilatu§=Sîulm toirb unter ber

JVlunzinger & Co. * Zürich |
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel en gros. |
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Jnteressenverbandes, der sich kantonaler Gewerbe-
verband nennt, gemacht worden und ein eigenes Ver-
bandsorgan herausgeben will.

Holzarbciterkonfiikt in St. Gallen. Der am Samstag
stattgehabte regierungsrätliche Vermittlungsversuch verlief
resultatlos, da die Meister am Zehnstundentag festhalten.
Die Zahl der Streikenden beträgt 272, wovon jedoch
112 abgereist sind.

Malerkonfiikt in St. Gallen. Es sind bisher 80 Mann
ausgesperrt worden, während noch 130 arbeiten, von
denen die meisten dem Meistertaris zugestimmt haben.

Der Maurer- und Handlanger-Fachverein Neuenburg
fordert vom 1. Mai ab einen Mindestlohn für die jungen
Handlanger von 38 Rp., für die älteren 48 Rp. und
für die Maurer von 58 Rp., was eine Erhöhung von
0 Rp. für die Stunde bedeutet. Außerdem sollen die

für die Versicherung bestimmten drei Prozent vom Lohn-
betrage von den Arbeitgebern allein getragen werden.

Schweizer. Lehrlingspatronatc. Die 5. Jahresver-
sammlung des Verbandes schweizer. Lehrlingspatronate
ist auf Svmstag den 19. Mai, nachmittags präzis halb
3 Uhr, ins Cafö Merz, Amtshausgasse in Bern, einge-
laden, zur Behandlung folgender Traktanden: Bericht
über die Tätigkeit des Verbandes und über die Heraus-
gäbe des „Schweizer. Lehrstellenanzeigers", Jahresrech-
nung, Bestimmung des Jahresbeitrages pro 1900, Be-
stimmung des Ortes der nächsten Jahresversammlung,
Anträge oder Anregungen, Vortrag von Herrn Boos-
Jegher, Sekretär des schweizerischen Gewerbevereins,
über „Die kantonale Lehrlingsgesetzgebung und das zu-
künstige eidgen. Gewerbegesetz", weitere kurze Referate
von den HH. A. Kohlp, Le Locle, und A. Doriaz, Lau-
sänne, über Lehrlingsprüfungen in den Kantonen Neuen-
bürg und Waadt. Anträge beliebe man baldmöglichst

dem Präsidenten, Herrn Prof. Jezler-Keller in
Schaffhausen, mitzuteilen.

Ittbeltt. «na Lieferungs-Uederttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Neubau des Kaufmännischen Vereins St. (stallen. Maurerarbeiten
an Max Hoegger, St. Gallen. Zimmerarbeiten an Jos. Kienast,
St. Gallen. Steinhauerarbeiten a) in Sandstein an die Steinbruch-
und Steinhauer-Gesellschaft St. Margretheu; b) in Granit au
Joh. Rühe, St. Gallen. Armierte Deckenkonstruktion an Wester-
mann à Co., St. Gallen. Spenglerarbeiten an Aug. Schirmer,
St. Gallen. Dachdeckerarbeiten an K. Portmann in St. Gallen.
Bauleitung: W. Heene, 'Architekt, St. Gallen.

Gartengeländcr fiir die städtische Banvcrwaltung Schaffhauscn
an H. Hübscher, Schlosser, Schaffhausen.

Schiitzenhaus Füllinsdorf (Basellandj. Zimmerarbeiten an Fritz
Häring, Zimmermeister, in Füllinsdorf. Eisenkonstrnktion des
Scheibenstandes an Jb. Singeisen, Schlossermeister, Liestal.

Reparaturen an der Rheinbrücke in Stein. I- und ?-Eisen an
Carl Ziegler, Eisenhandlnng, Schaffhausen. Einziehen von I-Eisen
an C. Knecht, Mechaniker, Stein a. Rh.

Elektrizitätsversorgung Rhcincck. Erstellung des Sekundär-
netzes an Baumann, Kölliker >d Cie., Zürich; Hausinstallattonen
an A. Walser, Jnstallationsgeschäft, Altstätten.

Erstellung von Blitzablcitungcn auf Kurhaus Weißenstein, dein
Wohnhans des Verwalters in Langendorf, der Schraubenfabriken
Müller Cie. in Solothurn, der Uhrenfabrik Langendorf an G.
Kulli, Solothurn. ^

Verschiedenes.
Bahnhofdautc Bern. Der Gemeinderat von Bern

erklärt, das Projekt der Bundesbahnen für die Erweiter-
ung der Bahnhofanlagen in Bern, soweit es sich um
den Personenbahnhof handelt, für unannehmbar. Es
genüge den Bedürfnissen nicht.

Hotelcrweiterung Pilatns-Kulm. An der baulichen
Erweiterung des Hotels Pilatus-Kulm wird unter der

Mun^ingSl^ H Oc>. - 1
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Seitung oon fperrn 2lrcE)itcît ©attani in Sujern eifrig
gearbeitet. Der Saal unb Seftibüßlanbau ift im 9toßbau
erftetlt. inmitten ber ßocßaufgetürmten Scßneemaffen
mirb gedämmert unb geflopft. Die 2lnfcßläger finb an
ber 2lrbeit.

Das .£wtel erhält baburcß ein geräumiges Seftibül
unb einen fcßmuden Damenfalon; auf 1. fjuti fori eS

wieber bem betrieb übergeben werben tonnen. SiS baßin
nimmt bas fpotel SeHeoue=$ulm bie ©äfte auf.

SdjuttjauSbau finebligen bei 9JlalterS (Sujent). Die
©emeinbe SRalterS befcßloß einftimmig ben Sau eines
®cßulßaufeS für ben ÄreiS ^nebligen. @S foil nur ffr.
25,000 foften. |ierr 3lrcE)iteït fpanS Reiter in Sujern
ßat ben Stan bap entworfen.

3met ffrutiger iönrger finb unter bie @r finb er ge=
raten. 23or einigen Qaßren f)at .jperr SJlecßaniter $riß
fJiof er in fyrutigen eine Scßacßtelmafcßine erfunben,
bie es ermöglicht, in einem Dag 20,000 runbe 3ünbt)oIj=
1cßachteln au§ ftarton p liefern.

Der anbere ©rßnber ift .jperr SftafcßinewQngenieur
Saul fRöfti, Soßn beS Çerrn alt ©ericßtSpräf. iRöfti
w ffrutigen, welker in 2lmerifa unlängft eine Dampf*
«trbtne erfunben, buret) bie eine bebeutenbe ©rfpamiS
an Dampftraft erhielt werben lann. Sie foil bie Dampf*

weit"!übeXfffm^"' ^ ^ bie befie galt,

„J» (Sßaltis) finb gegenwärtig etwa 100
Jrbetter an ben Arbeiten für bie neue Süaffetoerfotgungunb ben Sau oon Sttagajinen befcßäftigt. Siel meßr
»rbetter wirb aber bie ftortfeßung bes SaueS ber ftra*
egtfcÇen Straße oon Dailtg (1265 in) nach SeS 9tionbaj

(2225 in) erßeifdjen. Demnäcßft follen biefe Arbeiten
aufgenommen unb bis pm fperbft oollenbet werben,
wtan rechnet in St. SRaurice auf 400 ©rbarbeiter unb
IJcauier. Der ganzen ©egenb wirb bie Strafe, bie ber
«unb erftellt, gute Dienfte leiften.

Die Sebölterung ber Sdjwetj muß SerufSarten. DaS
eibgen. ftatiftifeße Sureau ßat foeben eine Statiftil über
bie fdßweijertfcße Sebölterung nad) SerufSartett ßerau§=
gegeben; fie ftüßt fic^ auf bie eibgen. SolfSjäßlung bon
1900. Son ber ©efamtbcbölterung Pon 3,815,443
Beelen gehören 3,128,333 einem beftimmten Serufe an,wöbet ade Serfonen gejäßlt finb, bie bon bem betreffenben
Serufe ernafjri werben. Unb 3mar oerteiten fie fidi
olgenbermaßen auf bie betriebenen ScrufSqruppen

Sîaturergeugniffen (Sergbau, Sanb* unb
fyorftwirtraft te., 3agb, gijißerci) 1,100,010; Snbuftrie
i'S 07Q

" 'a 'Panbel 285,486; Serfeßr
;i! l: "ïïentlt^e Serwaltung, «Rechtspflege, 2ßtffen=
ietjaft, Uunfite 170,033; ißerfönlitße Dienfte unb anbere
meßt genau beftimmbare Serufstätigteit 20,660.

^
Dampfturbinen. Sßelcße Serbreitung in ben legten

jähren bie Dampfturbinen unb bor allem bie bon Srown,
Soberi & Sie. gebauten, genommen haben, laffen folgenbe
3rien erfennen. 3n ber $eit bom Saßr 1900 bis
Vüq Cftober 1905 finb bon ber genannten fÇirma
383 Dampfturbinen mit einer ©efamtleiftung bon 550,000
y^rbetraf ten befteüt werben, bon benen 227 Stüd mit
einer ©efamtleiftung bon 235,000 PS. bem Setriebe
bis ju jenem ^eitpuntt übergeben waren. Sn welker
«ßetfe bie jur Slblieferutig gebrad)ten Slnlagen ben ge=
liegten ©rwartungen entfprod)en baben, gel;t barauS
perbor, bafe bie 9îad)beftellungen 97 Durbinen mit ju=
lammen 170,000 PS. üeifiung betragen. Unter iljnett
jinb befonberS bemerlenôwert fed^S weitere (Sinbeiten
P je 9000 PS. für bie tarifer Untergrunbbabn, beten
SefteHung bamit einen ©efamtumfang bon jebn Durbinen
ber borgenannten ßeiftung erreicht, biet weitere 7500=

pferbige Dampfturbinen für baS rl)einifdh weftfälifdhe
SleftrijitätSwerf in ®ffen unb bie Serliner (£teftrijitatS=
werte, fowie jene Dampfturbinen, wetdje bon ber faiferltdh
beutf(|en ÜRarine nadbbefteHt würben, beten SefteHung
bis je§t bereits bie ßatyl bon 41 Dampfturbinen erreicht.

(litt wahres Sionftrum üott einem DranSmiffionS=
Dtieuten würbe in ber ©erberei oon Stub & ®ie- in
Dübenborf oerfertigt unb ift für bie Srauerei 3^b=
fd)lö^djen 9îf)einfe£ben beftimmt. Um fid) einigermaßen
eine Sorfteltung non biefem ^ractjtSexemplar ju madjen,
fei folgenbeS erwätjnt; Die Sänge beträgt 30 m, Sreite
77 cm, Dicte 13 mm unb ift für jirt'a 400—500 PS

berechnet. DaS ©ewidjt beträgt jirfa 6 3entner. 3^
.ßierftellung biefeS fRiemenS würben 50 (oäute nerwenbet ;

er ift jebenfaUS ber einzige Stiemen in ber Sdjweij,
welcher in foldfen Dimenfionen angefertigt würbe. Son
Ontereffe mag noch fein, baß berfelbe nirgenbS genäßt,
fonbern jufammengeleimt ift.

Der fißweijer. SibiHon auf ber Slaifäuber SluSfteltung.
Der Saoillon, ber bie fdjweijerifdhe Abteilung auf ber
SRailänber SluSftellung enthalten wirb, fteßt auf einer
tieinen 3ln£)öt)e inmitten oon Saumgruppen unb am Ufer
eineS munter baßinfließenben SäcßleinS. DaS im ®h®^t=

ftil erbaute |>auS geigt einen originellen DgpuS
unb erfeßeint bis in bie tteinfte ©injelßeit ßinein peinlicß
bureßgefüßrt. ffront unb Seitenwänbe tragen bie cßa=

ratteriftifdje Serner „Saube" mit ber entfpreeßenben
Außentreppe. Die iRücfmanb gieren brei große, oon
©rnefto SuSca entworfene unb ausgeführte fpmbolifcße
Figuren, bie bie ©ibgenoffenfcßaft, begleitet 00m fpanbei
unb oon ber 2lrbeit, barftellen, inbeS fieß hinter ißnen
eine ibeale Sllpenlanbfcßaft erhebt. Die bie Sauben
ftüßenben Pfeiler tragen bie ©rinnerungSjaßlen 1882
(©ottßarb) unb 1906 (Simplon).

Som .ßaupteingang beS ©ßafetS gelangt man pnäcßft
in ben runb 90 Quabratmeter Sobenßäcße befißenben
Saal im ©rbgefcßoß, beffen Sßänbe mit reidßen .£»olj=
ftulpturen betleibet finb. lieber eine beequeme, 3nfcßriften
tragenbe ßöljerne Dreppe gelangt man in ben Saal im
erften Stod, ber bie ßiftorifeße AuSfteltung ber ©efdjicßte
unb ber ©ntwictlung beS feßwegerifeßen (öanbetS birgt.
3ln biefen iRaum ftoßen bie Sureaur beS fdßweijerifcßen
SluSftetlungStommiffärS (Stänberat IRinalbo Simen) unb
feines SetretärS. Die Saubenwänbe tragen in SRebaitlonS
bie Porträts oon Sllbrecßt oon palier, ©uler, Salomon
©eßner, Dufour, ?jßeftaloggi, Sincenjo Sela, Södlin 2c.

3u ber Plattform beS etwa 40 m ßoßen DurmeS führt
eine fcßmale, eiferne Dßenbeltreppe. Die Sefucßer beS

©ßaletS füllten fieß bie tieine SRüße meßt oerbrießen
laffen, ben StuSfiißtSpunft ju erfieigen, benn oon ißm
umfaßt ber Slid ein prächtiges panorama. Der Slrcßiteft
beS SaueS, ber befannte Deffiner .ftünftler 21 u g u ft 0

©uibini, ßat, fo fdßreibt man ber „SaSler 3^itung",
in jeber ^infießt in biefem ©ßalet etwas DrefflicßeS ge=

fdjaffen.

2tennrtige StnSfteümtg. (Äorr.) DaS ber tgl. 3^ntral=
ftetle für ©ewerbe unb ^anbel unterfteßenbe württem»
bergifeße SanbeSgewerbemufeum in Stuttgart plant für
ben fperbfi biefeS QaßreS eine große SonberauS
ft et lung, bie pm erftenmale einen äftßetifcßen £jaupt=
grunbfaß, nämlicß bie grage uon Spmmetrie unb
©leidßgewicßt in Sïunft unb Äunftgewerbe nad) allen
IRicßtungen oerfolgen, Seifpiele unb ©egenbeifpiele aus
allen ©ebieten unb ©poeßen oorfüßren unb pr DiS=
fuffion ftelten foil, oerbunben mit .jpinmeifen auf bie
pßpfiologifcßen SorauSfeßungen, fowie auf bie Sorbilber
unb ©egenftüde in ber Ütatur unb ^rariS.

Der beabficEjtigte 3toe«Ä ift ein boppelter, itämlid) ein
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Leitung von Herrn Architekt Cattani in Luzern eifrig
gearbeitet. Der Saal und Vestibühlanbau ist im Rohbau
erstellt. Inmitten der hochaufgetürmten Schneemassen
wird gehämmert und geklopft. Die Anschläger sind an
der Arbeit.

Das Hotel erhält dadurch ein geräumiges Vestibül
und einen schmucken Damensalon; auf 1. Juli soll es
wieder dem Betrieb übergeben werden können. Bis dahin
nimmt das Hotel Bellevue-Kulm die Gäste auf.

Schulhausbau Knebligen bei Malters (Luzern). Die
Gemeinde Malters beschloß einstimmig den Bau eines
Schulhauses für den Kreis Knebligen. Es soll nur Fr.
25,0(10 kosten. Herr Architekt Hans Theiler in Luzern
hat den Plan dazu entworfen.

Zwei Frutiger Bürger sind unter die Erfinder ge-
raten. Vor einigen Jahren hat Herr Mechaniker Fritz
Ai oser in Frutigen eine Schachtelmaschine erfunden,
die es ermöglicht, in einem Tag 20,000 runde Zündholz-
schachteln aus Karton zu liefern.

Der andere Erfinder ist Herr Maschinen-Ingenieur
Paul Rösti, Sohn des Herrn alt Gerichtspräs. Rösti
m Frutigen, welcher in Amerika unlängst eine Dampf-
wrbme erfunden, durch die eine bedeutende Ersparnis
an Dampfkraft erzielt werden kann. Sie soll die Dampf-

wetz Wertreffîw^'""' ^ blsher als die beste galt.

Fort Dailly (Wallis) sind gegenwärtig etwa 100
Arbeiter an den Arbeiten für die neue Wasserversorgungund den Bau von Magazinen beschäftigt. Viel mehr
Arbeiter wird aber die Fortsetzung des Baues der stra-
egischen Straße von Dailly (1265 in) nach Les Riondaz

(>.2^v ni) erheischen. Demnächst sollen diese Arbeiten
aufgenommen und bis zum Herbst vollendet werden,
wtan rechnet in St. Maurice auf 400 Erdarbeiter und
Maurer. Der ganzen Gegend wird die Straße, die der
Bund erstellt, gute Dienste leisten.

Die Bevölkerung der Schweiz nach Berufsarten. Das
eidgen. statistische Bureau hat soeben eine Statistik über
die schweizerische Bevölkerung nach Berufsarten heraus-
gegeben; sie stützt sich auf die eidgen. Volkszählung von
1000. Von der Gesamtbevölkerung von 3,615,443
«eelen gehören 3,128,333 einem bestimmten Berufe an,wobei alle Personen gezählt sind, die von dem betreffenden
Berufe ernährt werden. Und zwar verteilen sie sich
olgendermaßen auf die verschiedenen Berufsaruppen

v°n Naturerzeugnissen (Bergban. Land- und
Forstwirtschaft w., Jagd. Fischerei) 1,100,010; Industrie

Lo'àrk sM3 W6; Handel 285,486; Verkehr
K 2 öffentliche Verwaltung, Rechtspflege, Wissen-

schaft, Künste 170,033; Persönliche Dienste und andere
nicht genau bestimmbare Berufstätigkeit 20,660.

Dampfturbinen. Welche Verbreitung in den letzten
Zähren die Dampfturbinen und vor allem die von Brown,
Boveri ck Cie. gebauten, genommen haben, lassen folgende
Zahlen erkennen. In der Zeit vom Jahr 1900 bis
^aî?>^àober 1905 sind von der genannten Firma
383 Dampfturbinen mit einer Gesamtleistung von 550,000
Aserdekräften bestellt worden, von denen 227 Stück mit
emer Gesamtleistung von 235,000 US. dem Betriebe
bis zu jenem Zeitpunkt übergeben waren. In welcher
Weise die zur Ablieferung gebrachten Anlagen den ge-
hegten Erwartungen entsprochen haben, geht daraus
hervor, daß die Nachbestellungen 97 Turbinen mit zu-
lammen 170,000 08. Leistung betragen. Unter ihnen
sind besonders bemerkenswert sechs weitere Einheiten
M je 9000 US. für die Pariser Untergrundbahn, deren
Bestellung damit einen Gesamtumfang von zehn Turbinen
der vorgenannten Leistung erreicht, vier weitere 7500-

pferdige Dampfturbinen für das rheinisch-westfälische
Elektrizitätswerk in Essen und die Berliner Elektrizitäts-
werke, sowie jene Dampfturbinen, welche von der kaiserlich
deutschen Marine nachbestellt wurden, deren Bestellung
bis jetzt bereits die Zahl von 41 Dampfturbinen erreicht.

Ein wahres Monstrum von einem Transmissions-
Riemen wurde in der Gerberei von Stutz à Cie. in
Dübendorf verfertigt und ist für die Brauerei Feld-
schlößchen Rheinfelden bestimmt. Um sich einigermaßen
eine Vorstellung von diesem Prachtsexemplar zu machen,
sei folgendes erwähnt: Die Länge beträgt 30 m, Breite
77 em, Dicke 13 mm und ist für zirka 400—500 US

berechnet. Das Gewicht beträgt zirka 6 Zentner. Zur
Herstellung dieses Riemens wurden 50 Häute verwendet;
er ist jedenfalls der einzige Riemen in der Schweiz,
welcher in solchen Dimensionen angefertigt wurde. Von
Interesse mag noch sein, daß derselbe nirgends genäht,
sondern zusammengeleimt ist.

Der schweizer. Pavillon auf der Mailänder Ausstellung.
Der Pavillon, der die schweizerische Abteilung auf der
Mailänder Ausstellung enthalten wird, steht auf einer
kleinen Anhöhe inmitten von Baumgruppen und am Ufer
eines munter dahinfließenden Bächleins. Das im Chalet-
stil erbaute Haus zeigt einen originellen Typus
und erscheint bis in die kleinste Einzelheit hinein peinlich
durchgeführt. Front und Seitenwände tragen die cha-

rakteristische Berner „Laube" mit der entsprechenden

Außentreppe. Die Rückwand zieren drei große, von
Ernesto Rusca entworfene und ausgeführte symbolische
Figuren, die die Eidgenossenschaft, begleitet vom Handel
und von der Arbeit, darstellen, indes sich hinter ihnen
eine ideale Alpenlandschaft erhebt. Die die Lauben
stützenden Pfeiler tragen die Erinnerungszahlen 1882
(Gotthard) und 1906 (Simplon).

Vom Haupteingang des Chalets gelangt man zunächst
in den rund 90 Quadratmeter Bodenfläche besitzenden
Saal im Erdgeschoß, dessen Wände mit reichen Holz-
skulpturen bekleidet sind. Ueber eine beequeme, Inschriften
tragende hölzerne Treppe gelangt man in den Saal im
ersten Stock, der die historische Ausstellung der Geschichte
und der Entwicklung des schweizerischen Handels birgt.
An diesen Raum stoßen die Bureaux des schweizerischen
Ausstellungskommissärs (Ständerat Rinaldo Simen) und
seines Sekretärs. Die Laubenwände tragen in Medaillons
die Porträts von Albrecht von Haller, Euler, Salomon
Geßner, Dufour, Pestalozzi, Vincenzo Vela, Böcklin ?c.

Zu der Plattform des etwa 40 m hohen Turmes führt
eine schmale, eiserne Wendeltreppe. Die Besucher des
Chalets sollten sich die kleine Mühe nicht verdrießen
lassen, den Aussichtspunkt zu ersteigen, denn von ihn:
umfaßt der Blick ein prächtiges Panorama. Der Architekt
des Baues, der bekannte Tessiner Künstler Au gusto
Guidini, hat, so schreibt man der „Basler Zeitung",
in jeder Hinsicht in diesem Chalet etwas Treffliches ge-
schaffen.

Neuartige Ausstellung. (Korr.) Das der kgl. Zentral-
stelle für Gewerbe und Handel unterstehende württem-
bergische Landesgewerbemuseum in Stuttgart plant für
den Herbst dieses Jahres eine große Sonderaus-
stellung, die zum erstenmale einen ästhetischen Haupt-
grundsatz, nämlich die Frage von Symmetrie und
Gleichgewicht in Kunst und Kunstgewerbe nach allen
Richtungen verfolgen, Beispiele und Gegenbeispiele aus
allen Gebieten und Epochen vorführen und zur Dis-
kuffion stellen soll, verbunden mit Hinweisen auf die
physiologischen Voraussetzungen, sowie auf die Vorbilder
und Gegenstücke in der Natur und Praxis.

Der beabsichtigte Zweck ist ein doppelter, nämlich ein
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tfporetifdjer unb ein praftifdjev : ©inerfeits foü biefe
roidjtige grage retrofpeitiü unb aftuetl fiubiert roerben
fönnen, namenttid) um ju überbticfen, roie ftrt) bie fon=

fernatioen unb bie oppofitionetten ©titrid)tungen mit ber
©tjmmetrie abgefunben, bejietpngSroetfe fid) über fie f)irt=

roeggefeßt baben, anberfeits foil unfere moberne fünft'
terifdje unb funftgeroerblidje "ßrobuftion, bie jum Seite
unbebingte ©pmmetrte befolgen ju müffen glaubt, einer
Reffet enttebigt unb ju freieren ©cfjöpfungcn angeregt
roerben.

©amtliche Stîufeen, Künftter unb Kunftfreunbe roer=
ben f)iemit jur SJtitroirfung eingelaben. Sitte SBerfe ber
f)oï>en fünfte, foroie au§ alten funftgeroerblid)en ©ebieten
ofjne 9iüdfid)t auf f]eit ober Ort ber @ntftef)ung finb
un§ roitlfommen, fofern fie entroeber eine ängfttid)e ©tn=

fjattung ber ariaten ober jentraten ©pmmetrie ober aber
eine fouoeräne 33eifeitefd)iebung biefer ftatifdjen Vorher'
ungen in cfjarafteriftifdjer SBeife oeranfd)autid)en, felbft
©egenbeifpiete, bie fogar über bie fetbftoerftänbtidjen
©efeße bes> @teidjgeroid)te§ in rüdfidjtltofer SBeife f)in=

aulgetjen ju bürfen glauben.
Stnmetbungen roerben fcfjon jeßt mit ®anf entgegenge=

nontmen non ®r. ipajauref am fgt. Sanbeëgeroerbemufeum.

« Literatur. «
Sdjuteijer eigener Straft Stationate ©fjarafterbilber für

bas SSolf bearbeitet unb reid) ittuftriert, roetd)es> tßracf)t=
roerf näd)ftf)tn im Stertage oon g. Neuenbürg,
erfdjeinen roirb.

Stud) bie Steujeit bat ibre großen SJfänner. ©o eng
bie ©renjen unferes fc^roeijerifd^en 33atertanbe§ finb, fo
bat e§ bod) auf alten ©ebieten be§ Kulturleben^ Kori)'
pbäen b^forgebradjt, bereit Stamen roir mit gerechter
S3erounberung nennen. Unfer ootteë gntereffe bringen
roir ifjvem Sebenêgange entgegen, roenn roir erfahren,
baß fie if)re ganje S3ebeutung nur ftcf» felbft oerbanfen.
Stidjtâ ©pannenbereê, nid)t§ Qnftruftioereê at§ fotetje

C£^araftert)itber, befonbers roenn fie feffetnb unb anregenb
gefdjrieben finb.

£)a§ finb bentt aud) bie „©djroeijer eigener Kraft",
©ine Steiße oon Scannern bei 19. ^yat)rf)unberti, au§

Baumann, Horgen
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Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien
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ben oerfdjiebenften Stellungen unb Öerufen, aber alte
mit bem gemeinfamen SBatjrjeictjen per)öntid)er îatigt'eit
unb unbeugfamer SCßitteniftärfe. @o boten fie ben
feßroerften ©efdjiden £rot), fo fdjroangen fie fic^ au§ ben
befdjeibenften Anfängen empor ju SJtittionären, ju ben
bödjften ©fjrenftetten, ju ben Unfterbtidjen im SBiffen
unb in ber Kunft, unb p 2Bot)ttätern, jum ©totje ifjrer
feintât.

Stöie finb fie groß gemorben, ein Soui§ gaore nom
©t. ©ottßarb, ein 53unbe§präfibent ©tämpfti, ein $our=
tateê oon Neuenbürg, bie gnbuftrieelten ©utjer, StJîofer,
93atlp, ber SOtiffionar ©obat, Karbinat äftermitlob, ber
ißtjitofopt) ©ecrétan, unb enblid) bie S3ödltn, ©. Ketter
unb 93eta?

®a§ erjätjten uns bie padenbett ©injetfdjitberungen
ber neueften 3ûf)n'fd)en ißubtifation, roetcßer berufene
gebet itjre iFtitroirfung geliehen fjaben unb bie buret) bie
überaus reidje gttuftration oon Künfttern erften Stange?
jum ißrad)troert:, burd) ben bittigen ißteis aber jum
aSotfsbucf) geworben ift.

„gn beiner Skufi finb beines ©ct)idfat§ ©terne!"
®al ift bie tebenbige 9Jîat)nung an bie ©egenroart, roetebe
bie „©djroeijer eigener Kraft" in fict) tragen, ©ie ergebt
an atte öefer, an bie 3«itgcnoffen, oor Stttem aber an
bie t)erangeioact)fene gugenb. èier finb itjre 33orbitber,
it)re Seitfterne •
Has der Praxis — für die Praxis.

Tragen.
NB. söcrfaufö= unb Tnufft)gcfucl)c tuerbeu unter tiefe

iBubrit nicht aufgenommen, fragen, roeldje „unter (> htffvc"
erfdjeineit foCten, motte man 20 ©t§. in Starten (für ßtifenbuttg
ber Offerten) beilegen.

13». ©ine ©enteiitbe ift int galle, einen auf ein fafjrbares
©eftetf montierten SBafferntotor von 1'/,—2 PS angnfdjaffen. ®er-
ftanbige SBetriebëbrucE im Drtsrofjrnefj beträgt 7 bepv. 1 3ttm.
Qft eine rationelle 2tu§nüpung beb SJiotorb nod) bentbar, menu
berfefbe jeraeitb von einem Sgbranteu burd) einen entfpredjenb
bimenfionterten, jirta 30 m tätigen ©ummifdjtaud) gefpiefett tverbett
foü ttttb mie arbeitet ber Sltotor bei nur 4 attmofpt)ären ®rucf
am ^pbranten? 2Bo finb berartige Sliotoren im ^Betriebe, tver
ift Sieferant von fotdien uttb mie fwd) fteüt fid) ber ißreig ittft.
ïranbportgeftett Offerten unter ©f)iffre SP 133 an bie ©rpeb.

134. ®er ift Sieferant von ®ifett= unb 3Peffingfd)Iüffeltt
($reP uttb SBierecï) für gafü)af)neufabrtfatton f SBer liefert ®rei
uttb SSiertant'tSifenftangen für Stiften? Offerten mit biüigftcr
ißreibbered)itnng unter ©tjiffre 9Î134 ait bie ©ppebitioit.

135. 2Ber liefert jertteinerten Kort uttb p tveldjent ißreib
13«. SBeldjeb ift bie vorteittjaftefte ©itijetdtnfaüoerficberuitg

(event. tlnfat(= unb Kratttcuverftdjeruttg) für Unternehmer? 3lttt=
mortett unter CS.t)iffre St 136 ait bie ©rpebitioit.

137. Söer pätte eine ältere, jebodj gut erbattene Ulbricht
uttb ®icfef)obetmafd)iiie (jttgleid) sttttt gtigett unb Siebten), jirfa
50 cm breit, billig pt vertaufen, foraie eine gräfe mit Sattglod)
bobrfupport Offerten att gb. Kernen, nted). Sdjreinerei, Dîeutiqeti
(SBertt).

138. SBer hätte ein älteres ©djtvttugrab von jirfa 2 m
®ttrd)itieffer, jirfa 200 mm Streite uttb 95 mm ®ot)ruttg im @e
reichte von jirfa 20 Rentner biüig abpgebett? Offerten att ®.
©djoithotjer, ©ägerei, ©efenhofen b. SintriSreit (®hurgait).

139. S8er ift Sieferant von S3Ied)rö()ren mit glaitfchen
®enötige 700 m voit 25 cm Bid)traeite für ®rucf von 0—140 m
bei gleichmäßigem ©efäü. SBie ftart muß baS ®ted) fein unb
reaS tojlet ber Saufmeter fertige Stohren fantt ben nötigen ©d)raitbeit
uttb ®id)tuttgett franto Station ©argan§? SBer liefert ®urbitten
von 80 PS unb ju reeteßem ?ßrcig Stugführtidje Slttgabett unter
©hiffre © 139 an bie ©rpebition.

14(1. SBer hat eine hpbraulifdje tßreffe irgenbroetcher Koit=
ftruttion biüig abpgebett Offerten unter ©lyiffre SP 140 att bie @rp.

141. SBer fabrijiert tieine gehobelte uttb ge,(ahnte SBert-.

jeugtiftdjen
142. ©abe einen Oueüenfaffitngäftoüen itt Slrbeit, ber eine

Sättge von 150—170 m befontnien foü. SBie fattn au§ beittfelbeu
ber Stand) am beften ausgetrieben reerben SBer reürbe eventuell
eine SüftungSeittricßtuitg erfteüen uttb ju tvelchent greife?

143. SBer hätte eine Heinere ©oljbrebbanf pttt SEreten ab^
pgebett?

144. SBeldjeS ift ber befte ®etag für einen perron vor
einem ©aftbof Slntreorteu mit ipreiSaügabett uttb event. SPufter
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theoretischer und ein praktischer: Einerseits soll diese

wichtige Frage retrospektiv und aktuell studiert werden
können, namentlich um zu überblicken, wie sich die kon-

servativen und die oppositionellen Stilrichtungen mit der
Symmetrie abgefunden, beziehungsweise sich über sie hin-
weggesetzt haben, anderseits soll unsere moderne künst-
lerische und kunstgewerbliche Produktion, die zum Teile
unbedingte Symmetrie befolgen zu müssen glaubt, einer
Fessel entledigt und zu freieren Schöpfungen angeregt
werden.

Sämtliche Museen, Künstler und Kunstfreunde wer-
den hiemit zur Mitwirkung eingeladen. Alle Werke der
hohen Künste, sowie aus allen kunstgewerblichen Gebieten
ohne Rücksicht auf Zeit oder Ort der Entstehung sind
uns willkommen, sofern sie entweder eine ängstliche Ein-
Haltung der axialen oder zentralen Symmetrie oder aber
eine souveräne Beiseiteschiebung dieser statischen Forder-
ungen in charakteristischer Weise veranschaulichen, selbst
Gegenbeispiele, die sogar über die selbstverständlichen
Gesetze des Gleichgewichtes in rücksichtsloser Weise hin-
ausgehen zu dürfen glauben.

Anmeldungen werden schon jetzt mit Dank entgegenge-
nommen von Dr. Pazaurek am kgl. Landesgewerbemuseum.

« citeratm. «
Schweizer eigener Kraft! Nationale Charakterbilder für

das Volk bearbeitet und reich illustriert, welches Pracht-
werk nächsthiu im Verlage von F. Zahn, Neuenburg,
erscheinen wird.

Auch die Neuzeit hat ihre großen Männer. So eng
die Grenzen unseres schweizerischen Vaterlandes sind, so

hat es doch auf allen Gebieten des Kulturlebens Kory-
phäen hervorgebracht, deren Namen wir mit gerechter
Bewunderung nennen. Unser volles Interesse bringen
wir ihrem Lebensgange entgegen, wenn wir erfahren,
daß sie ihre ganze Bedeutung nur sich selbst verdanken.

Nichts Spannenderes, nichts Instruktiveres als solche

Charakterbilder, besonders wenn sie fesselnd und anregend
geschrieben sind.

Das sind denn auch die „Schweizer eigener Kraft".
Eine Reihe von Männern des 111. Jahrhunderts, aus

^ kollsâen ^ Z 96
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Herr Krii2 kwligsr-llsiill?, LsssI, Nîìrgaretbenstr. 99.

v^îl'êlôl'! » ködert kânsler, Kern, Beaumont TVerütveZ 17.

„ kmil 2iireder, Baumeister. keiâeii.

den verschiedensten Stellungen und Berufen, aber alle
mit dem gemeinsamen Wahrzeichen persönlicher Tätigkeit
und unbeugsamer Willensstärke. So boten sie den
schwersten Geschicken Trotz, so schwangen sie sich aus den
bescheidensten Anfängen empor zu Millionären, zu den
höchsten Ehrenstellen, zu den Unsterblichen im Wissen
und in der Kunst, und zu Wohltätern, zum Stolze ihrer
Heimat.

Wie sind sie groß geworden, ein Louis Favre vom
St. Gotthard, ein Bundespräsident Stämpfli, ein Pour-
tales von Neuenburg, die Jndustrieellen Sulzer, Moser,
Bally, der Missionar Gobat, Kardinal Mermillod, der
Philosoph Secràn, und endlich die Böcklin, G. Keller
und Vela?

Das erzählen uns die packenden Einzelschilderungen
der neuesten Zahn'schen Publikation, welcher berufene
Feder ihre Mitwirkung geliehen haben und die durch die
überaus reiche Illustration von Künstlern ersten Ranges
zum Prachtwerk, durch den billigen Preis aber zum
Volksbuch geworden ist.

„In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne!"
Das ist die lebendige Mahnung an die Gegenwart, welche
die „Schweizer eigener Kraft" in sich tragen. Sie ergeht
an alle Leser, an die Zeitgenossen, vor Allem aber an
die herangewachsene Jugend. Hier sind ihre Vorbilder,
ihre Leitsterne! W

M à Praxi; — M
fragen.

dIB. Verkaufs- und Tauschgesnche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

14» Eine Gemeinde ist im Falle, einen auf ein fahrbares
Gestell montierten Wassermotor von 1'/-^2 xg anzuschaffen. Der
ständige Betriebsdruck im Ortsrohrnetz betrügt 7 bezw. 4 Atm.
Ist eine rationelle Ausnützung des Motors »och denkbar, wenn
derselbe jeweils von einem Hydranten durch einen entsprechend
dimensionierten, zirka 80 m langen Gummischlanch gespiefen werden
soll und wie arbeitet der Motor bei nur 4 Atmosphären Druck
am Hydranten? Wo sind derartige Motoren im Betriebe, wer
ist Lieferant von solchen und wie hoch stellt sich der Preis inkl.
Transportgestell? Offerten unter Chiffre M 133 an die Exped.

144 Wer ist Lieferant von Eisen- und Messingschlnsfeln
(Drei- und Viereck» für Faßhahnenfabrikation Wer liefert Drei
und Vierkant-Eisenstangen für Stiften? Offerten mit billigster
Preisberechnung unter Chiffre N 131 an die Erpedition.

145 Wer liefert zerkleinerten Kork und zu welchem Preis?
I4<» Welches ist die vorteilhafteste Einzel-Nnfallversicherung

(event. Unfall- und Krankenversicherung > für Unternehmer? Ant
wortcn nnter Chiffre R 136 an die Expedition.

147 Wer hätte eine ältere, jedoch gut erhaltene Abricht
und Dickehobelmaschine (zugleich zum Fügen und Kehlen), zirka
.70 cm breit, billig zu verkaufen, sowie eine Fräse mit Langloch
bohrsupport? Offerten an Jb. Kernen, mech. Schreinerei, Reutigeu
(Bern».

148 Wer hätte ein älteres Schwungrad von zirka 2 m
Durchmesser, zirka 200 mm Breite und 97 mm Bohrung im Ge
wichte von zirka 20 Zentner billig abzugeben Offerten au T.
Schönholzer, Sägerei, Hefenhosen b. Amriswil (Thurgaux

144 Wer ist Lieferant von Blechröhren mit Flanschen)
Benötige 700 m von 27 cm Lichtweite für Druck von 0—110 m
bei gleichmäßigem Gefäll. Wie stark muß das Blech sein und
was kostet der Laufnieter fertige Röhren samt den nötigen Schrauben
und Dichtungen franko Station Sargans? Wer liefert Turbinen
von 80 B8 und zu welchem Preis Ausführliche Angaben unter
Chiffre H 139 an die Expedition.

144 Wer hat eine hydraulische Presse irgendwelcher Kon-
struktion billig abzugeben Offerten unter Chiffre M110 an die Exp.

141 Wer fabriziert kleine gehobelte und gezähnte Werk-
zengkistchen?

145 Habe einen Qnellenfassungsstollen in Arbeit, der eine
Längs von 170—170 m bekommen soll. Wie kann aus demselben
der Ranch am besten ausgetrieben werden? Wer würde eventuell
eine Lüftungseinrichtung erstellen und zu welchem Preise?

144 Wer hätte eine kleinere Holzdrehbank zum Treten ab-
zugeben?

144. Welches ist der beste Belag für einen Perron vor
einem Gasthof? Antworten mit Preisangaben und event. Bluster
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